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Elektronisches Patientendossier 

 
CARA nimmt die Kündigung seiner Geschäftsbeziehungen mit 

Post CH zur Kenntnis 
 

 
 

Medienmitteilung 
7. März 2025 

 
Am 27. Februar 2025 erhielt der Verband CARA, welcher in den Kantonen Freiburg, Genf, Jura, 
Wallis und Waadt das elektronische Patientendossier (EPD) anbietet, die Mitteilung seines 
technischen Anbieters, Post CH AG, über die einseitige Kündigung des zwischen den beiden 
Parteien bestehenden Vertrags. 
 
Der Verband CARA, welcher die Kantone Freiburg, Genf, Jura, Wallis und Waadt umfasst, nimmt den 
einseitigen Entscheid der Post CH AG, den zwischen den beiden Parteien bestehenden Vertrag zu 
kündigen, zur Kenntnis. Dieser Vertrag, welcher somit am 28. Februar 2026 ausläuft, regelte die 
Bereitstellung der technischen Plattform für das EPD sowie für den Dokumententransferdienst durch 
Post CH. 
 
Diese Kündigung erfolgt zu dem Zeitpunkt, als die beiden Parteien über die Verlängerung ihres Vertrags 
verhandelten. In diesem Zusammenhang beabsichtigte Post CH nicht nur, ihre Dienstleistungen zu 
kürzen, sondern wollte zudem ohne vorherige Konsultation eine neue Softwarelösung und das Hosting 
der Gesundheitsdaten auf den Servern von Microsoft (Schweiz) AG, einem Unternehmen, das den US-
amerikanischen Vorschriften unterliegt, durchsetzen. Der Vorschlag von Post CH war daher für die 
Kantone aus technischen, finanziellen und datenschutzrechtlichen Gründen inakzeptabel. 
CARA stellt die Interessen des Patienten in den Mittelpunkt des Systems des elektronischen 
Patientendossiers, dessen breite Akzeptanz eine bessere medizinische Versorgung garantieren und 
gleichzeitig die Kosten senken wird. 
 
Im Bewusstsein der zunehmenden Unstimmigkeiten, die während der Gespräche zur Neuverhandlung 
des Vertrags aufgetreten sind, hat CARA eine mögliche Kündigung seitens Post CH in Betracht gezogen 
und Alternativen identifiziert, die eine zertifizierte EPD-Plattform zum Ende der Vertragslaufzeit 
ermöglichen würden. Die Kontinuität des Dienstes sollte so für die 30 000 Nutzerinnen und Nutzer sowie 
für die 3 600 angeschlossenen Institutionen gewährleistet werden können. Die Erhaltung der im EPD 
hinterlegten Dokumente ist eine Priorität, unabhängig davon, ob diese von den Patientinnen, Patienten 
oder Gesundheitsdienstleistern stammen, mit Beibehalt desselben bisherigen Sicherheitsniveaus. Und 
dies ohne weitere erforderliche Handlungen seitens der Patienten. CARA arbeitet eng mit seinen 
Partnern zusammen, um einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten, und wird die Betroffenen 
regelmässig über die Fortschritte des Prozesses informieren. 
 
 
Kontaktpersonen für die Medien 

• Philippe Demierre, Staatsrat, Vorsteher der Direktion für Gesundheit und Soziales des 
Kantons Freiburg, Präsident des Verbands CARA, 026 305 29 04 

• Pierre Maudet, Regierungsrat, Vorsteher des Departements Gesundheit und Mobilität des 
Kantons Genf; über Sophie Davaris, stellvertretende Generalsekretärin zuständig für 
Kommunikation im Departement für Gesundheit und Mobilität, sophie.davaris@etat.ge.ch   

• Mathias Reynard, Staatsrat, Vorsteher des Departements für Gesundheit, Soziales und Kultur 
des Kantons Wallis; 027 606 50 90, SSP-MEDIAS@admin.vs.ch 

• Rebecca Ruiz, Regierungsrätin, Vorsteherin des Departements für Gesundheit und Soziales 
des Kantons Waadt; 021 316 50 04, medias.sgdsas@vd.ch 
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• Stéphane Theurillat, Wirtschafts- und Gesundheitsminister der Republik und des Kantons 
Jura, 032 420 52 03, secr.sic@jura.ch 
 

 
Verband CARA 
Der Verband CARA ist ein interkantonaler Verband, der sich aus den Kantonen Freiburg, Genf, Jura, 
Wallis und Waadt zusammensetzt und von den fünf Kantonen finanziert wird. Er fördert die 
Digitalisierung im Gesundheitswesen und stellt der Bevölkerung und den Gesundheitsdienstleistern das 
elektronische Patientendossier sowie andere Leistungen im Gesundheitswesen zur Verfügung, wie den 
gemeinsamen Pflegeplan, eine Dienstleistung, die der interprofessionellen Zusammenarbeit bei der 
Betreuung chronischer oder komplexer Patientinnen und Patienten gewidmet ist. 
 

CARA hat starke Ambitionen für die Entwicklung des digitalen Gesundheitswesens und will der 
öffentlichen Gesundheit zugängliche Tools zur Verfügung stellen. Diese Ambitionen wurden von den 
Mitgliedskantonen durch eine interkantonale Vereinbarung zur digitalen Gesundheit formalisiert, die 
2024 in Kraft getreten ist und die darauf abzielt, deren Zusammenarbeit bei der Bereitstellung und dem 
Einsatz von Instrumenten, die die Koordinierung der Gesundheitsversorgung erleichtern, anzuregen 
und dauerhaft zu sichern, gleichermassen für die Patientinnen und Patienten wie für die 
Gesundheitsfachpersonen. 
 


